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Hohes Niveau der Betriebswirtschaft

Die weitere Entwicklung der 
Landwirtschaft als leistungsfähi­
gen Teil der Volkswirtschaft setzt 
wesentliche Fortschritte auf dem 
Wege der Intensivierung voraus. 
„Im Kern handelt es sich darum, 
die Erzeugung pflanzlicher und 
tierischer Produkte je Hektar 
schneller zu steigern als den Auf­
wand an lebendiger und verge­
genständlichter Arbeit."1 Auf die­
sem Wege werden kontinuierlich 
die Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik verwirklicht und 
Schritt für Schritt die im Pro­
gramm der SED gestellten bei­
den eng miteinander verknüpften 
Ziele erreicht, die Versorgung der 
Bevölkerung mit Nahrungsgütern 
und der Industrie mit Rohstoffen 
zuverlässig und auf hohem Ni­
veau zu gewährleisten und zu­
gleich die wesentlichen Unter­
schiede zwischen Stadt und Land 
allmählich zu überwinden.
Die Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik setzen die Genos­
senschaftsbauern und Arbeiter in 
den LPG und VEG vor allem mit­
tels der sozialistischen Betriebs­
wirtschaft betriebskonkret in die 
Tat um. Richtig angewendet, 
wird durch sie die objektiv beste­
hende Übereinstimmung zwi­
schen den volkswirtschaftlichen 
Anforderungen und den Interes­
sen der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter für jeden einzelnen 
spürbar und erlebbar. 
Sozialistische Betriebswirtschaft 
ist schlicht gesagt effektives 
Wirtschaften. Die Kollektive in 
den LPG und VEG wirtschaften 
dann effektiv, wenn sie die Natur­
bedingungen, die materiellen 
Fonds und das Arbeitsvermögen 
rationell nutzen und alle Voraus­
setzungen schaffen, die Produk­
tion unaufhörlich auf erweiterter 
Stufenleiter fortzusetzen. Da­
durch wird es ihnen möglich.

standortgerecht höhere Erträge 
auf jedem Schlag und steigende 
Leistungen in den Ställen bei sin­
kendem Aufwand je Erzeugnis­
einheit zu erreichen. Sie wenden 
hierzu den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt an, nutzen die 
langjährigen Erfahrungen der 
Bauern und entfalten deren 
schöpferische Initiative.
Mit der Produktions- und Effekti­
vitätsentwicklung festigen die 
Genossenschaftsbauern und Ar­
beiter ihre LPG und VEG und le­
gen den Grundstein für die Ver­
tiefung der Kooperation zwi-

Erfordernis
umfassender
Intensivierung

sehen der Pflanzen- und Tierpro­
duktion. Das kennzeichnet heute 
die Vervollkommnung der gesell­
schaftlichen Organisation der 
Produktion und die weitere Aus­
gestaltung der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse auf dem- 
Lande.
In Auswertung des XI. Parteita­
ges der SED haben die Parteior­
ganisationen der LPG und VEG 
die sozialistische Betriebswirt­
schaft stärker in das Blickfeld ih­
rer politischen Führungstätigkeit 
gerückt. Die Vervollkommnung 
der sozialistischen Betriebswirt­
schaft ist gleichbedeutend mit 
der engeren Verbindung der Vor­
züge des Sozialismus mit den Er­
rungenschaften der wissen­
schaftlich-technischen Revolu­
tion. Das ist das konkrete Kampf­
feld für die Stärkung des Sozia­
lismus und die Sicherung des 
Friedens. Diese Erkenntnis bei 
den Genossenschaftsbauern und 
Arbeitern weiter zu vertiefen ist

ein gewichtiges Anliegen für das 
politische Wirken der Kommuni­
sten in den Arbeitskollektiven. 
Sie unterstützen die Vorstände 
und Leitungen, das ökonomische 
Denken bei den Genossen­
schaftsbauern und Arbeitern wei­
ter auszuprägen und sie zu befä­
higen, Wissenschaft und Technik 
zu meistern. Das gilt insbeson­
dere für die Anwendung der 
Schlüsseltechnologien.
In der politischen Arbeit können 
die Parteiorganisationen davon 
ausgehen: Die spezialisierten
LPG und VEG der Pflanzen- und 
Tierproduktion, die eng miteinan­
der kooperieren, besitzen alle 
Voraussetzungen, um die Produk­
tivkräfte weiterzuentwickeln und 
den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt wirksam zu 
machen. Der Leistungszuwachs 
im einheitlichen landwirtschaftli­
chen Reproduktionsprozeß hängt 
jetzt wesentlich davon ab, die Ar­
beitsteilung und Kooperation in 
neuer Qualität betriebswirt­
schaftlich zu beherrschen.
In den Mittelpunkt der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft rücken 
jene Faktoren, die der erweiter­
ten Reproduktion intensiven Cha­
rakter verleihen. Sie werden als 
qualitative Faktoren des Wirt­
schaftswachstums bezeichnet. 
Zu ihnen gehören eine gute Ma­
terial- und Energieökonomie, ein 
großer Nutzeffekt der Grund­
fonds, des Arbeitsvermögens 
und der Investitionen. Das setzt 
voraus, die Kräfte der Natur um­
fassend auszuschöpfen, rationel­
lere Formen der Produktions- und 
Arbeitsorganisation anzuwen­
den und die wirtschaftliche Rech­
nungsführung zu vervollkomm­
nen.
Auf welche Schwerpunkte orien­
tieren die Grundorganisationen 
und die Räte der Parteisekretäre
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